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Lieber Arthur, ich habe ihn gefunden, den »reinen Tor«, er war in dem klei-
nen Schrank. Bei der Gelenheit habe ich den wirklichen reinen Tor, Ihren Heini
geſehen. (Ihre Frau wird dieſe Benenung hoffentlich nicht als Herabſetzung der

5 geiſtigen Fähigkeiten Heini’s empfinden) Er hat mich sehr gnädig empfangen, hat
mir alle ſeine Kunſtſtücke vorgemacht, hat unter Muſikbegleitung bereitwilligſt
vor mir getanzt, ohne auch nur den allergeringſten Kopf dafür zu verlangen. Dan
hat er mir ierzählt, daß er im »Ratauspak« den »Bingbunen« gesehen hat und
daß er eine »Snitzler Locke« hat. (Man hat ihm wirklich eine gemacht, ſeine Mit-

10 tel erlauben ihm das bereits) Auch über ſeinen Geſundheitszuſtand könen Sie
beruhigt ſein, den er hat, gleichſam als Glanznumer und letzte »Production« in
meiner Gegenwart gezeigt, daß alles tadellos funktioniert und daß er nicht an
Verdauungsſtörungen leidet.
Kurz, ich habe mich mit ihm beſſer unterhalten als neulich im »Carl Theater« bei

15 »Tal des Lebens«. Es war nicht meine iWahl, ich wurde mitgenommen. Das Stück
iſt eine nette Anekdote, die für einen Act reichen würde, und die mit primitiver
Technik zu vier Acten zerdehnt wird. Hie und da ein hübsches Witzwort, aber
alles wird zehnmal geſagt und jede Zweideutigkeit ſo gehetzt und breitgetreten,
bis ſie den letzten Reſt von Pikanterie verliert. Darſtellung (bis auf die Trieſch)

20 Ausſtattung, Regie unwahrſcheinlich ſchlecht. Es iſt auch ganz abgefallen, nur der
dritte Act hatte Beifall. Die Kritik iſt diesmal dem Gaſtſpiel gegenüber recht kri-
tiſch, das Publikum ſehr kühl, aber gute Häuſer machen ſie doch, den es iſt kalt
und unfreundlich, der Frühling iſt wieder einmal iein »grünangeſtrichener Win-
ter«, ein richtiges Brahm-Wettert!.u Ob er aber mit ſeinen drei Stücken doch das

25 Auslangen finden wird? Vielleicht komen Sie doch noch daran. – ANGELO tut ſo,
als ob er wirklich Ernſt machen wollte, er hat ſo dringend die beiden Exemplare
verlangt als ob die Proben demnächſt beginen ſollten.–  Hofmannsthal reiſen am
18. fort, wie mir der Page geſtern erzählte. –
Daß ich nichts Mitteilenswertes erlebt habe, glauben Sie mir wol, ich bezweifle

30 aber doch nicht, daß die Welt an ſich ſchön iſt.
Ihre Frau und Sie herzlichſt grüßend,
Ihr Gustav

[hs. Schwarzkopf:] Natürlich habe ich Grüße von HEINI zu beſtellen
Sie und Ihre Frau grüßt herzlichſt Max.

Versand durch Gustav Schwarzkopf, Max Schwarzkopf am 11. 5. 1904 in Wien
Erhalt durch Arthur Schnitzler im Zeitraum [12. 5. 1904 – 16. 5. 1904?] in Wien
CUL, Schnitzler, B 96a.
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14–15 neulich … Lebens ] Vom 3. 5. 1904 bis zum 31. 5. 1904 fand ein »Gesamtgastspiel« des
Deutschen Theaters Berlin im Carl-Theater statt. Gegeben wurden (mehrfach) drei Stü-
cke: Die Weber (von Gerhart Hauptmann), Das Tal des Lebens (von Max Dreyer) und
und Der Meister (von Hermann Bahr). Die Premiere von Das Tal des Lebens fand am
6. 5. 1904 statt.

27–28 Hofmannsthal … 18. ] Hugo, Gerty und sein Vater reisten nach Holland.
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